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bcr uub aiibcic X(ici(c fciitcd Ü^cnm^ocuiS, ivc(((c et in firtcm ©cbraud)

gehabt, mit Giitfd^lug bcd (sd^littcnd, auf bm er gcfabrcu, einem ^c<

ben, bcr flc ncbmcn würbe, ituc Itnolücf briitoeii ntfirbett, fo iverbeii ftc

bei bec Seid^e in einem ifrrijlenen ober jerbrod^enen 3»ffii"be octaffcii,

unb bic gamiUe, ju iveic^er cc ^t\)ktt, bleibt fünf läge (ang in bct

•^'>üttc nnb wagt nid;t ju arbeiten, nm ben ©eifl ni^^t <;u beteibit^en; uub

^ade fonnen genannt n«crben, in benen ber Xob, \\a6) ibrcr 9^eiuun(|,

babui^ v>eran(a§t worben ifl, baß Seute \nd)t bie gebrdu4)(i^en 5 la^e

gebi^rig in Trauer verbra4)t b^^ben. Avaufbeiten iverben aucb a(d Tiirn-

gaka angefe^en, unb fo scfäbcHd) fd)eint eö ibnen, eine Seid)e ju bcrüb«

rcn, ba§ ^t cd für ungefunb boften, and berfeiben pfeife jn raud)eu,

ober and bcmfelben IBecbcr mit ^emanb ^n trinfen, ber bie grau, ll?7utter

ober em anberer naber {Berwanbter beö iPerftorbenen »ar; bie«, fagen flf,

ifl, )Dei( biefe 93eru'anbten, inbem fle ben Traufen gepflegt baben, von beut

Dtbem beffelben angeflecft ober verunreinigt UH>rbeu finb, unb ber,

toe((^er bie pfeife ober ben 33cd;er benu^te, biefeibe ^Iranfbeit befomuicu

fdnnte. — ÜDied SBenige jeigt beutii^ genug, umc fcbr bied S3oIf uod)

unter ber jtncd;tf^aft eined blinben 9lbcrg(aubend fcufjt.
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®tbni(!t bei 3. Ä. Durolbt in e^6.^u.


